
Ihr Kind ist bei Facebook? 

Wir klären sie über die  

Gefahren auf. 

         Gefahr im Internet 

 

1. Erst denken, dann klicken 

2. Nicht überall, wo Facebook 

draufsteht, ist auch Facebook 

drin.  

3. Ignorieren Sie alles, was 

bei Facebook mit den Worten 

“OMG” oder “Unglaublich” be-

ginnt. 

4. Niemand hat etwas im In-

ternet zu verschenken. 

Hilfe finden sie auf der eigenen Sei-

te von Facebook                                 

 -de-de.facebook.com/help/  

 

Aber auch bei : 

--anleitung-tipps.anleiter.de/wo-

finde-ich-ein-facebook-hilfe-forum 

 

Hilf bei den Privatsphäreeinstellun-

gen finden sie hier: 

-blog.iconsultants.eu/2011/05/

facebook-privatsphare-

einstellungen/ 
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Facebook ist ein soziales Netz-

werk, ein Treffpunkt im Internet, 

an dem man mit Freunden und 

Bekannten sich austauschen 

kann. Die Inhalte werden von 

Nutzern selbst eingestellt. Ne-

ben Statusmeldungen stellen 

die Mitglieder auch Fotos, Vide-

os, Links zu Internetseiten und 

vieles mehr ein. Zudem können 

die Nutzer auch chatten.  

     Was ist Facebook? 

„Facebook ermög-

licht es dir, mit den 

Menschen in deinem 

Leben in Verbindung 

zu treten und Inhalte 

mit diesen zu teilen.“ 

 

Wissen Sie wirklich genau was Ihr 

Kind auf Facebook alles preisgibt? 

Schauen Sie doch mal im Profil Ihres 

Kindes, wenn er/sie sich nicht so gut 

mit Facebook auskennt, werden Sie 

dort Geburtsdatum, Schule, evtl. 

Handynummer und Wohnort, Interes-

sen, ob er/sie vergeben ist oder 

nicht, finden. 

Ihr Kind bei Facebook 

 

Das Horror-Video, Sex-Video 

oder Promi-Video: 

 “gefällt mir” klicken oder 

einem bestimmten Link fol-

gen, um sich ein bestimm-

tes Video ansehen zu kön-

nen. Wer auf den Trick he-

reinfällt, kann in einer Kos-

tenfalle landen. 

Klickbetrug durch Facebook-

Würmer/Clickjacking 

Cyber-Mobbing: 

Durch Bilder, Nachrichten 

oder Status-Posts, können 

Jugendliche sich unterein-

ander  mobben. 

Gefahren bei Face-

book 


